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Hinweise zur Barrierefreiheit auf der Webseite

Gerade für Frauen war der öffentliche Sektor lange Zeit ein begehrter Arbeitgeber: Vor al-
lem im Bildungs-, Erziehungs- und Gesundheitswesen bot er Arbeitsplätze, deren Entloh-
nung, Stabilität und Qualifizierungs- und Aufstiegsmöglichkeiten sich vom privaten Sektor 
abhoben. Diese Vorreiterrolle des Staates in Hinblick auf den Abbau geschlechtsspezifischer 
Benachteiligungen ist jedoch mit den zunehmenden finanziellen Engpässen der öffentlichen 
Haushalte unter Druck geraten. Während Reinigung und Küche von Ausgliederungen und  
Privatisierungen betroffen sind, gehen in den verbliebenen „Kernbereichen“ Personalabbau 
und Einstellungsstopps mit unfreiwilliger Teilzeit und zunehmender Arbeitsverdichtung ein-
her. Der Vortrag analysiert die jüngeren Entwicklungen der Arbeitsbedingungen im öffentli-
chen Sektor mit einem Schwerpunkt auf Krankenhäusern und diskutiert gegenwärtige Strate-
gien und Ansatzpunkte zur Verbesserung. 
 
Dr. Karen Jaehrling ist Mitarbeiterin am Institut Arbeit und Qualifikation der Universität  
Duisburg-Essen und forscht zu Fragestellungen im Bereich gering entlohnter und prekärer 
Beschäftigungen. 


